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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11, Oktober.

eines Verbandes höherer techniſcher
Verwaltungsbeamten.

Die „Nordd. Allgem, Ztg.“ ſchreibt An einen Erlaß
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, worin zur
Gründung eines Verbandes höherer techniſcher
Verwaltungsbeamten bei den preußiſch-
heſſiſchen Staatseiſenbahnen Stellung geKommen wird, ſind in verſchiedenen Tagesblättern Be-
wmerkungen geknüpft, die von nicht zutreffenden Voraus-
ſetzungen ausgehen. Dieſer Erlaß iſt ſeinem Jnhalte nach
in der „Nationalzeitung“ vom 6. Oktober mitgeteilt und
hat, wenn er auch nicht amtlich als „Geheimer Erlaß“ be
zeichnet iſt, nur durch groben Vertrauensbruch
den Weg in die Oeffentlichkeit finden können. Bemängelt
wird, daß er auf verfaſſungsmäßige Beſchränkung des Peti-
tionsrechts der Beamten und das Verbot der Gründung
eines Standesvereins abziele.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ verweiſt zunächſt zum Be
weiſe, daß die Staatseiſenbahnverwaltung die Vereins-
bildung und Vereinstätigkeit ihrer Angeſtellten und Be

amten nicht verhindert oder beſchränkt, auf die Tatſache, daß
zurzeit 54 Vereine von Beamten und Hilfsbeamten mit
etwa 43 000 Mitgliedern beſtehen. Auch gegen den Zu-
ſammenſchluß höherer Techniker zu einem Standesvereine

ſind an ſich Bedenken nicht zu erheben. Jm vorliegenden
Falle jedoch mußte die Ueberzeugung gewonnen werden, daß
es dem Verbande in erſter Reihe darauf ankam, durch Ent
faltung weitgehender Agitation bisher nicht erfüllte For
derungen der höheren techniſchen Beamten gegenüber der
Staatseiſenbahnverwaltung durchzuſetzen, wobei die Ver-
ſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen einzelnen Beamten
kategorien innerhalb der Eiſenbahnverwaltung, insbeſondere
gegenüber den adminiſtrativen Beamten dieſer Verwaltung,
nicht zu vermeiden wären. Das wäre jedenfalls tief zu be
klagen und für die Aufgaben der Staatsverwaltung

ſchädlich, wenn die höheren Beamten, wie auch Landräte,
Regierungsräte bis zu den Miniſtern hinauf zu Kampf-
verbänden ſich zuſammenſchlöſſen. Der Jnhalt des Er
laſſe gebe keinen Anhalt für verfaſſungswidrige Be

ſchränkung des Petitionsrechts der Beamten. Das genannte
Blatt erinnert ferner daran, daß von Landtagsabgeord-
neten wiederholt im Abgeordnetenhauſe den Jnhalt einer

aus den Kreiſen der höheren techniſchen Beamten her-
rührenden Broſchüre, Klagen und Wünſche der höheren
Techniker der Staatseiſenbahnverwaltung zum Gegenſtand

einer Beſprechung gemacht haben, ohne daß hiergegen ſeitens
der Reſſortminiſter Einſpruch erhoben wurde. Jn der
Tagespreſſe ſei anerkannt, daß vieles für Verbeſſerung der

Anſtellungs- und Beförderungsverhältniſſe der höheren
Techniker geſchehen ſei. Der jetzige Miniſter halte es für
ſeine Aufgabe, berechtigte Wünſche der Tech-
niker mit Nachdruck zu unkerſtützen, habe ſich aber anderer

ſeits für verpflichtet gehalten, die Beamten vor Schritten
zu warnen, die ſchließlich eine Schädigung der Verwaltung
und damit auch des Anſehens der Beamten ſelbſt herbei-
führen müßte.

Die oſtafrikaniſche Zentralbahn.
Aus Morogoro, 10. Oktober, wird gemeldet: Nach

der geſtrigen erſten Fahrt eines Perſonenzuges auf der
Zentralbahn bis Morogoro, an welcher auch Staats
ſekretär Dernburg nebſt Begleitern teilnahm, er
innerte der Staatsſekretär bei dem anſchließenden Feſtmahle
in ſeinem Trinkſpruche auf den deutſchen Kaiſer an das

Wort des verſtorbenen Herrn von Siemens: „Die Zentral-
bahn wird und muß gebaut werden!“ Der Staatsſekretär

fuhr fort: „Sie iſt gebaut worden trotz aller Schwierig-
keiten ob ſie über ihren jetzigen Endpunkt hinaus fortgeſetzt
wird, iſt in erſter Linie abhängig von der Entſcheidung der
geſetzgebenden Faktoren, der wir nicht vorgreifen können.
Eines aber läßt ſich ohne weiteres ſagen, nämlich, daß ohne
Bahnbauten die Erſchließung einer Kolonie ebenſo wenig
möglich iſt, wie die Entnahme des Jnhalts einer verkorkten
Flaſche oder die Hebung unterirdiſcher Schätze des Bodens

ohne Senkung eines Schachtes Deshalb ſei der Einwand
a den Bau der Kolonialbahnen, daß man ſie nicht bauen
Die ohne Vorhandenſein eines feſten Verkehrs, hinfällig.

as Beiſpiel Muanſas zeige, wie die Kolonialbahnen
wirkten: Vorher ein toter Platz, habe es einen blühenden
Handel, ſeitdem eine Bahn, wenn auch nicht eine deutſche,
W Viktoriaſee führe. Die Kolonie ſolle nicht vergeſſen,

a Wohltat ihr das Mutterland durch den Bau der heute
gphrenen Bahn erwieſen habe. Während des Feſtabends

53 es einen Zwiſchenfall, indem zwei Löwen in einen kaum
S. Meter entfernten Kraal eindrangen und dort zwei

Schweine raubten,

Die Aufſicht der Schule über die gewerbliche Kinderarbeit.

New Eine ſchärfere Beaufſichtigung der Kinderarbeit in
euren Betrieben wird jetzt von den Schulen durch

ührt. Schon ſeit dem Jahre 1903 bedürfen alle Kinder.

Zur Gründung

Freitag, 11. Oktober 1907.
die als fremde in derartigen Betrieben beſchäftigt werden
ſollen, einer Arbeitskarte, ſoweit ſie nicht bloß gelegentlich
zu einzelnen Dienſtleiſtungen herangezogen werden. Die
Arbeitskarten werden von der Ortspolizeibehörde ausgeſtellt.
Die Lehrer wurden ſchon damals angewieſen, ſich dieſer
Kinder mit beſonderer Aufmerkſamkeit anzunehmen.
hat ſich gezeigt, daß die tätige Mitwirkung der Schule der
wirkſamen Durchführung des Kinderſchutzes förderlich ge
weſen iſt. Jm Auftrage des Unterrichtsminiſters wird jetzt
an allen Volksſchulen für jede Klaſſe ein Verzeichnis der
Kinder aufgeſtellt, für die eine Arbeitskarte ausgeſtellt
worden iſt. Das Verzeichnis wird von dem Klaſſenlehrer
angelegt und regelmäßig fortgeführt. Es werden darin die
Perſonalien des Kindes, des Arbeitgebers, die Dauer der
Beſchäftigung uſw. vermerkt. Die Kreis und Ortsſchul-
inſpektoren haben für die Durchführung der neuen Ein-
richtung Sorge zu tragen und bei den Schulreviſionen die
Verzeichniſſe einzuſehen, um die etwa erforderlichen Mit
teilungen an die Ortspolizeibehörden oder die Gewerbe-
aufſichtsbeamten zu veranlaſſen.

Gegen Schnüffelei in den Steuerrollen
hat der Finanzminiſter eine Verfügung erlaſſen, in
der es heißt:

„Wie zu meiner Kenntnis gebracht worden iſt, hat die ge
ſetzlich vorgeſchriebene öffentliche Auslegung der Gewerbeſteuer
rollen (F 31 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891) an
einzelnen Orten zu Mißbräuchen Anlaß gegeben. Jns-
beſondere iſt es vorgekommen, daß Privatperſonen unbe
fugterweiſe aus dem Jnhalte der Gewerbeſteuerrollen förmliche
Liſten über die Veranlagung der Gewerbebetriebe nach Klaſſen und
Arten zuſammengeſtellt und dieſe öffentlich verbreitet haben.

Um dieſen Mißſtänden zu ſteuern, regt der Miniſter
an, daß die Einſicht der Steuerrollen nur denjenigen ge
ſtattet werden ſolle, die ſich als Jnhaber oder ter
eines in dem Veranlagungsbezirk ſteuerpflichtigen Betriebes
durch Vorzeigung der Gewerbeſteuerzuſchrift oder in anderer
Weiſe gehörig ausweiſen. Ferner ſoll in jedem Falle, wo
der Einſichtnehmende durch Entnahme von Abſchriften oder
umfangreichen Notizen den begründeten Verdacht der beab-
ſichtigten mißbräuchlichen Benutzung des Jnhalts der Rolle
erregt, derartigen Verſuchen in geeigneter Weiſe entgegen-
getreten werden. Dieſes Vorgehen des Miniſters entſpricht
vielen Wünſchen und iſt mit Freude zu begrüßen.

Der Kaiſer in Elbing. Am Mittwoch nachmittag begab
ſich der Kaiſer mit Gefolge nach dem Kaiſer WilhelmGedächtnis
platz, wo ihm die Entwürfe für den dort zu erbauenden
Kaiſer Wilhelm-Gedächtnisturm vorgelegt wurden.
Die Zuſtimmung des Kaiſers fand der Entwurf des Geheimrats
Meſſel. Der TDurm ſoll eine Erinnerung ſein an die Flucht
des jungen Prinzen mit ſeiner Mutter nach Memel, bei welcher
Gelegenheit er an dieſem Platz vorübergekommen iſt. Nach-
mittags gegen 4x Uhr trafen der Kaiſer, die Kaiſerin
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit den Damen und Herren
der Umgebung in Frauenburg ein und begaben ſich zum
biſchöflichen Palais. Der Kaiſer ſtattete ſpäter, geleitet von
dem Dompropſt Dr. Dittrich, dem Dom einen Beſuch ab,
während die Kaiſerin und die Prinzeſſin bei dem Biſchof
Dr. Thiel verweilten. Gegen 5/, Uhr erfolgte die Rückkehr
der Majfeſtäten.

Zum Beſuch des Kaiſerpaares in London. Der Gemeinde
rat von Windſor beſchloß in ſeiner Donnerstag-Sitzung, Jhren
Majeſtäten dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin eine Be
grüßungsadreſſe gelegentlich ihres Beſuches im Schloſſe
von Windſor zu überreichen.

Graf Ponrtales Botſchafter in Petersburg? Der
„Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg unter dem 10. Oktober
telegraphiert, wie dort verlaute, ſei für den preußiſchen Geſandten
in München, Graf v. Pourtales, das Agrement als Botſchafter
in Petersburg von der deutſchen Regierung nachgeſucht worden.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde dem
Ausſchußbericht über den Zollverwaltungskoſten
Etat für Luxemburg zugeſtimmt.

Klage Hr. Peters gegen Major a. D. von Donat.
Das R München I verhandelte am 10. d. Mts. über
die Klage des Dr. Peters gegen den Major a. D. v. Donat
wegen Beleidigungen, die der Angeklagte als Zeuge im
Münchener Peters Prozeß w. hatte. Dr. Peters
war nicht perſönlich erſchienen. Angeklagte, der ſich ſelbſt
verteidigte, wurde zu 50 Mk. Geldſtrafe und zur Tragung
der Koſten verurteilt. Er erklärte, Berufung einlegen
zu wollen.

Der Hochverratsprozeß Liebknecht vor dem Reichsgericht.
„Genoſſe“ Auguſt Bebel erklärte als Zeuge im weiteren Ver-
laufe des Prozeſſes, daß der Angeklagte bereits 1904 in Bremen
Anträge geſtellt hat, die antimilitariſtiſche Agitation mehr als
bisher zu pflegen. Weite Kreiſe der Partei ſeien mit ihm, dem
Zeugen, der Anſicht, daß eine ſolche einſeitige Tätigkeit der
Partei ſchaden könne, ſie habe hauptſächlich das wirtſchaft
liche Gebiet zu pflegen. Jn Jena habe er, Zeuge, im
Jahre 1905 geſagt, die Tätigkeit, die der Angeklagte wünſche, ſei
inſofern bedenklich, als dadurch juriſtiſch ungeſchulte Leute leicht
Gefahr laufen, mit dem S 112 des Strafgeſetzbuches in Konflikt
zu kommen; das müſſe verhütet werden. Gewiſſe Kreiſe warteten
nur auf Gelegenheiten. um eine Aenderung des Geſetzes,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſpeziell des 5 112, in Anregung zu bringen. Der Vorſitzende
hält dem Zeugen ſeine Aeußerungen in Stuttgart und Eſſen
über die Anträge des Angeklagten vor. Dieſer beſtätigt, daß er
den Ausführungen Hervés in Stuttgart aufs allerſchärfſte ent
gegengetreten ſei. Jn der ganzen deutſchen Sozialdemokratie
ſtehe niemand auf Hervés Standpunkt. Nicht nur mit Jntereſſe,
ſondern auch mit Neugier habe er, Zeuge, die Schrift des Ange
klagten zur Hand genommen, um zu ſehen, ob er darin
Hervéſche Anſichten finden werde. Er habe aber mit Genug-
tuung feſtgeſtellt, daß der Angeklagte ſich durchaus auf dem
entgegengeſetzten Standpunkte befindet. Der Zeuge betont,
daß man den Franzoſen in Stuttgart inſoweit entgegengekommen
ſei, daß man geſagt habe, es ſolle jeder Nation im einzelnen
Falle überlaſſen bleiben, welche Schritte ſie im Falle eines
Krieges unternehmen wolle. Auf Antrag des Verteidigers Dr.
Hezel werden aus Jmmanuel Kants Schrift „Ueber den
ewigen Frieden“ die Theſen 3 und 5 verleſen. Auf Veranlaſſung
des Oberreichsanwalts wird der Shlveſterbrief des
Reichskanzlers an den General von Liebert verleſen, da
der Angeklagte behauptet hatte, der Reichskanzler habe ſelbſt den
Staatsſtreich empfohlen. Gegen 341 Uhr wurde die Beweisauf-
nahme geſchloſſen. Um 1 Uhr ergriff der Oberreichs anwalt
zu ſeinem Pladoher das Wort. Er wendet ſich zunächſt
gegen verſchiedene Vorwürfe, die ihm gemacht worden ſind, und
verſicherte, daß weder der Reichskanzler noch der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes ihm zu ſeinem Vorgehen gegen den Ange
klagten veranlaßt habe, daß dieſe vielmehr erſt nachträglich davon
Kenntnis erhalten haben. Angenehm ſei es ihm nicht gerade
geweſen, gegen einen Berufsgenoſſen eine Anklage wegen Hoch-
verrats zu erheben. Er beſpricht dann die geſetzlichen Be
ſtimmungen, auf Grund deren die Anklage erhoben worden iſt
und legt dar, daß der Angeklagte tatſächlich gewaltſame
Mittel zur Abänderung der Verfaſſung empfohlenhabe. Nicht bloß von fernliegenden Möglichkeiten Je in dem

Buche die Rede. Wenn der Angeklagte ſage, daß in abſehbarer
Zeit ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine
Situation jener Art ſchaffen werde, ſo ſei es bei der Sozial
demokratie beider Länder, den e eine thu 72

äre Aufklä i fö o ſcheine i iesſo klar wie möglich geſprochen. Ka aus verſchiedenen anderen

Stellen ergebe ſich, daß der Angeklagte eine bewaffnete
Revolution in abſehbarer Zeit befürworten wollte, um die
Verfaſſung des Reiches zu beſeitigen. Mildernde Umſtände könne
er nicht finden, das Verhalten des Angeklagten ſei ehrlos, er
verdiene Zucht haus. Er beantrage zwei Jahre Zuchthaus,
fünf Jahre Ehrverluſt, Unbrauchbarmachung der Schrift und die
ſofortige Verhaftung des Angeklagten. Die Urteilsver-
kündigung wurde auf Sonnabend vormittag 11 Uhr vertagt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Zur Einführung des allgemeinen Stimmrechts
in Ungarn.

entwirft eine Meldung aus Budapeſt vom 10. Oktober
folgendes Stimmungsbild: Am Parlamentsplatze ſtehen Ab-
teilungen von Poliziſten. Der große Platz iſt infolgedeſſen faſt
menſchenleer, nur an den Zugängen zeigen ſich kleinere Arbeiter-
gruppen. Eine große Arbeiterdeputation überreichte dem Präſi-
denten des Abgeordnetenhauſes Juſth eine Denkſchrift über
die Einführung des allgemeinen Stimmrechtes. Der Redner der
Deputation, Garbai, wies auf das geringe Verſtändnis des
Abgeordnetenhauſes für ſoziale Forderungen hin und behauptete,
es ſeien in einem Jahre 354 Fachvereine aufgelöſt worden. Er
erklärte, die Arbeiter ſeien von Patriotismus er-
füllt und träten begeiſtert für die Unabhängigkeit und nament-
lich für die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit des Landes ein. Der
Präſident erwiderte, er müſſe die Beſchuldigung, daß das Parla-
ment nur Klaſſenintereſſen vertrete, entſchieden zurückweiſen
(Beifall ſeitens der den Präſidenten umgebenden Abgeordneten,
Widerſpruch bei den Sozialiſten). Der Präſident erklärte, er
übernehme die Bittſchrift und ſei überzeugt, daß die gegenwärtige
Regierung und das Parlament ohne jeden äußeren Druck oder
Terroriſierung die große Frage des Wahlrechtes zum Wohle des
Vaterlandes löſen würden. Auch eine Deputation der chriſt-
lich-ſoziglen Arbeiter überreichte dem Präſidenten
Juſth eine Bittſchrift über die Einführung des allgemeinen
Stimmrechtes.

An der angekündigten Demonſtration,
zu welcher auch einige ſogzialiſtiſche Abgeordnete aus Wien ein
getroffen waren, nahmen etwa 60 000 Arbeiter teil, die Gewerk
ſchaften mit ihren Fahnen und Bannern. Der Zug bewegte ſich
vom Tiszaplatz aus über die Boulevards nach dem Stadtwäldchen,
wo eine Volksverſammlung abgehalten wurde. Der Aufmarſch
dauerte drei Stunden. Die Arbeiter brachten auf das all
gemeine Stimmrecht Hochrufe aus, Schmährufe wurden nicht
laut; die Ordnung iſt nicht geſtört worden.

Frankreich.

Miniſterratk.
Jn Rambouillet hat unter dem Vorſitz des Präſidenten

Fallières ein Miniſterrat ſtattgefunden, der ſich mit der Lage in
Marokko und die Wiedereinberufung der Kammern auf
den 22. Oktober feſtſetzte. Weiter wurde bekanntgegeben, daß
Mr. Deutſch de la Meurthe ſein lenkbares Luftſchiff
„Ville-de-Paris“ für die nationale Verteidigung zur Verfügung
geſtellt habe. Dem Leiter der afrikaniſchen Angelegenheiten im
Kolonialminiſterium Binger wurde die nachgeſuchte Dienſtent-
laſſung bewilligt. Barthou erklärte, er werde die Abhaltung eines
internationalen Kongreſſes im Jahre 1908 zur Erhaltung der
durch Automobile beſchädigten Landſtraßen in die Wege leiten.
Die Prüfung der Lage in Marokko führte den Miniſter
rat zu der Anſicht, daß mehrere Kriegsſchiffe, die jetzt dorthin ent
ſandt ſind, nach den heimiſchen Häfen zurückgebracht werden
könnten. Der Miniſterrat beſchloß grundſätzlich den Schutz der
Küſte mit Ausnahme einiger beſonderer Plätze kleinen Kreuzern
zu übertragen.



Wechſel in hohen Kommandoſtelken.
General Durand, bisher kommandierender General

des I. Armeekorps iſt zum kommandierenden General des
VI. Armeekorps, General Saint Serven zum komman-
dierenden General des I. Armeekorps und General D'Av ignon
zum Kommandeur der 20. JnfanterieDiviſion ernannt worden.

Spanien.
Das Parlament

iſt am Donnerstag wieder eröffnet worden. Der Miniſter des
Innern hat mit Rückſicht auf die durch die Ueberſchwemmungen
verurſachten Schäden eine Vorlage betreffend die Ge währung
eines außerordentlichen Kredits eingebracht.

Türkei.

Der türkiſch- perſiſche Konflikt.
Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, der ſich um die

Beilegung des türkiſchperſiſchen Konfliktes bemüht hat, be
fürchtet eine drohende Verwickelung derSituation, erklärt aber die alarmierneden Nachrichten für
uunwahr. Die Beziehungen zur Pforte ſeien nicht geſpannt. Der
Botſchafter verweiſt auf das Telegramm der Pforte nach Bagdad
vom 8. September, in welchem die Pforte verſpricht, die Perſer
in der Streitfrage betreffend die Militärdienſtpflicht nicht zu be
unruhigen, bis ſie ſich mit der perſiſchen Botſchaft in Konſtanti
nopel verſtändigt habe. Jn der türkiſchen Bevölkerung wird die
Möglichkeit kriegeriſcher Verwickelungen mit
Perſien beſprochen und darauf hingewieſen, daß angeſichts
der zerfahrenen inneren Verhältniſſe Perſiens die ſunnitiſche
Kurdenbevölkerung des Grenzgebietes Perſiens vor der Anarchie
und einer ungewiſſen Zukunft geſchützt werden müſſe.

Serbien.

König Peter
iſt mit dem Kronprinzen Georg zur Teilnahme an den Manövern
in das Gelände im VDonautale bei Pozarevatz abgereiſt.

England.
Das engliſch- ruſſiſche Abkommen.

Dem Londoner Vertreter der „Pall Mall Gazette“ gegenüber
hat das Auswärtige Amt erklärt, daß die Petersburger Meldung,
das engliſchruſſiſche Uebereinkommen enthalte verſchiedene ge
heime Paragraphen, die nicht veröffentlicht worden ſeien, jeglicher
Begründung entbehre.

Aus Nah und Fern.
Die Eiſenbahndirektion Breslau teilt aus Breslau,

10. Oktober, mit: Wegen mangelhafter Frachtübernahme ſeitens
der Anſchlußbahnen und infolge der Güterſtauung in Liebau wird
der am 5. Oktobr vorgeſchriebene Hilfsweg über Liebau
aufgehoben. Sendungen nach Wien, Staatseiſenbahngeſell
ſchaft, ſind über Seidenberg umzuleiten, ſofern nicht Verzollung in
Halbſtadt oder Liebau vorgeſchrieben iſt. Andernfalls ſind ſie nicht
anzunehmen. Rollende Sendungen ſind anzuhalten und zur Ver
ſügung zu ſtellen. Bezüglich der Sendungen nach Ungarn bleibt
die Umleitung über Oderberg beſtehen,

Schweres Eiſenbahnunglück in Ungarn. Jn der Nähe von
Budapeſt zwiſchen den Stationen Franzſtadt und Erzſebetfalva
ſtieß am 10. d. M. der Belgrader Schnellzug mit einem
Güterzug zuſammen. Zwei Bahnbedienſtete ſind getötet, mehrere
Reiſende ſchwer und einige leicht verletzt worden. Ein Hilfszug
brachte die Verletzten nach Budapeſt ins Spital. Zahlreiche
Wagen wurden zertrümmert. An der Freimachung der Gleiſe
wird gearbeitet. (Siehe „Telegramme“.)

Schwere Feuersbrunſt. Jn der Ortſchaft Tarkanh
(Ungarn) brannten 190 Wohnhäuſer, darunter das Gemeinde-
haus und die Schule, nieder.

Das engliſche lenkbare Militärluftſchiff iſt nach einer
Meldung aus London vom 10. Otober auf dem Lagerplatz beim
Kryſtallpalaſt durch ſtarken Wind erheblich beſchädigt worden. Das
Gas aus dem Vallon iſt entwichen; der Rahmen, der die Maſchine
trägt, verbogen. Der Ballon iſt nunmehr abgenommen worden,
da das Luftſchiff in der jetzigen Verfaſſung nicht imſtande iſt, nach
dem Lager in Aldershot zurückzukehren.

Ein gewaltiger Sturm, der heftigſte ſeit Jahren, iſt nach
einer Meldung aus NewYork am Mittwoch über Nord
amerika hinweggegangen. Ueberall wurde großer Schaden
angerichtet, beſonders in Canada richtete der Sturm große
Verheerungen an. Auch viele Schiffe an der Oſtküſte von Nova
Stotio wurden von dem Sturm getroffen, wo ſie von den rieſigen
Wellen vernichtet wurden. Der Verluſt an Menſchenleben dürfte
ſehr groß ſein; doch läßt ſich die genaue Zahl noch nicht feſtſtellen.
Auch viele Häuſer in den Oſtprovinzen von Canada wurden zer
ſtört und an der Obſternte großer Schaden angerichtet.

Toſellis amerikaniſche Tournee. Nach einer Meldung des
„Petit Pariſien“ aus Florenz hat Herr Toſelli mit dem amerika-
niſchen Jmpreſario Caſpar einen auf zwei Jahre lautenden Ver
trag über eine Gaſtſpielreiſe durch Nord- und Südamerika ab-
geſchloſſen. Herr Toſelli erhält für dieſe Zeit eine Summe von
154 Millionen Franken und verpflichtet ſich zu Konzerten, bei
denen ſeine Gattin die Noten wenden muß. Die
Gaſtſpielreiſe ſoll im Januar beginnen.

N. G. C. Aus der Liſte fürſtlicher Perſonen geſtrichen. Es
erweckt faſt den Eindruck einer geſchwiſterlichen Abmachung, daß
die Exkronprinzeſſin von Sachſen, die Gräfin von Montignoſo,
alias Madame Toſelli, die Oeffentlichkeit niemals beſchäftigt,
ohne daß gleichzeitig ihr Bruder, Herr Leopold Wölfling, ehemals
Erzherzog von Oeſterreich-Toskana, ebenfalls auf wenig erbauliche
Weiſe von ſich reden machte, und es hat anſcheinend nicht viel
genutzt, daß beide aus der Liſte der fürſtlichen Perſonen ge
ſtrichen und für ihre Verſtöße gegen die Geſetze ihres Standes
durch Degradierung beſtraft wurden. Vielleicht iſt der Augenblick
nicht ſchlecht gewählt, daran zu erinnern, daß ſolche Degra-
dationen keineswegs ſelten ſind. Ein Vorläufer des Herrn
Leopold Wölfling war in dieſer Beziehung deſſen Oheim, der
Erzherzog Johann, der als „Johann Orth“ Europa verließ und
verſcholl. Aber noch manche andere Beiſpiele laſſen ſich anführen.
Da iſt in Schweden der zweite Sohn des Königs, Prinz Oskar,
welcher, als er das Hoffräulein Ebba Munck af Fulkila zur
Gattin wählte, der Thronfolge und dem Prädikate „Königliche
Hoheit“ entſagte und ſich mit Genehmigung ſeines Vater
„Prinz Bernadotte“ nannte. Sein Oheim, der Großherzog von
Luxemburg, machte ihn dann zum „Grafen von Wisborg“, und
dieſen gräflichen Namen führen auch ſeine Gemahlin und
Kinder. Prinz Bernhard von Sachſen-Weimar legte Rang und
Titel nieder, um die verwitwete Marquiſe Lucheſini, geborene
Ella Brockmüller, als Frau heimzuführen. Er verwandelte ſich
durch Verleihung des Großherzogs in einen „Grafen von Crahen
berg“. Die Herzogin Pauline von Württemberg entſagte ihrer
Zugehörigkeit zum württembergiſchen Herrſcherhauſe und wurde
zu einem „Fräulein von Kirbach“, als ſie dem Breslauer
praktiſchen Arzte Dr. Willm die Hand reichte. Ebenſo verzichtete
der Prinz Friedrich von Holſtein auf ſeinen Stand, um eine
(zweite) Ehe mit der Amerikanerin Miß Lee eingehen zu können;
er wurde vom Kaiſer von Oeſterreich zum „Fürſten von Noer“
ernannt. Seine Witwe heiratete den nachmaligen General-
feldmarſchall Grafen Walderſee. Der Sohn des Fürſten von
Noèr aus erſter, ebenbürtiger Ehe mit einem Grafen Dannes-
kiold (die Danneskiold ſind ein Seitenzweig des däniſchen Königs-
hauſes), ebenfalls Prinz Friedrich von Holſtein geheißen, folgte
dem Beiſpiele des Vaters und wählte eine bürgerliche Dame,
eine Deutſch-Amerikanerin, Carmelita Eiſenblat, zur Frau. Auch
er mußte ſich „entfürſten“ laſſen; Preußen machte ihn zum
„Grafen von Noer“. Schließlich ſei noch des unvergeſſenen
lebensluſtigen Prinzen Heinrich X. Reuß gedacht, der ſich,
zum Entſetzen ſeiner Verwandten die ſchöne Schulreiterin

„Freiherrn von
eiche za Wie bekannt, ſtehen die reichs-ſtändiſchen Familien des hohen deutſchen Adels den ſouveränen

Geſchlechtern in bezug auf die Ebenbürtigkeit gleich. Daher
hl es auch bei ihnen nicht an Beiſpielen derſelben Art. Aus
em Vatersbruder der deutſchen Kaiſerin, Prinzen Victor zu

Hohenlohe-Langenburg, wurde ein „Graf von Gleichen“, als er
die Tochter des britiſchen Admirals Seymour ehelichte, und ein
Vetter von ihm aus der Waldenburg-Schillingsfürſter Linie,
Prinz Victor Franz Hohenlohe, mußte ſich mit dem Titel eines
„Grafen von Waldenburg“ begnügen, als er die Freiin Marie
von Neukirchen-Nyvenheim zur Gattin nahm. Jm alten Hauſe
der SaynWittgenſtein waren zwei Brüder gezwungen, die gleiche
Metamorphoſe über ſich ergehen zu laſſen, um dem Zuge ihres
Herzens folgen zu können. Der eine (beide waren Brüder der
Gemahlin des Fürſten Chlodwig Hohenlohe), Fürſt Alexander,
heißt jetzt „Graf Hachenburg“, der andere, Prinz Friedrich,
„Graf Altenkirchen“. Dieſen hat übrigens der Zar nachher zum
ruſſiſchen Fürſten von Wittgenſtein gemacht, ohne daß er ihm
damit die verlorene Zugehörigkeit zum hohen deutſchen Adel
hätte zurückgeben können. Der Gatte der jetzt 77jährigen
früheren Schauſpielerin Jenny Ständler, Freiherr Rudolf von
Troskow, war vordem ein Prinz von Thurn und Taxis, und der
Prinz Ludwig zu Solms-Braunfels ſtarb, unter ſeinem Stande
vermählt, als ein „Freiherr von Hungen“. Den Grafen
Heinrich zu Stolberg-Wernigerode endlich ernannte Preußen,
als er freiwillig aus dem hohen Adel ausſchied, zu einem Herrn
„von Stapelburg“.

Der verkappte Bruder Studio. Jn einer Anzahl rheiniſcher
Städte hatte vor einiger Zeit ein flotter Bruder Studio die un
glaublichſten Schwindeleien verübt. Mit Cerevis und Schärpe
geſchmückt, mietete er in Düſſeldorf, Bonn, Neuß und anderen
Orten als angehender Mediziner Wohnungen, machte hohe Zechen
und brannte ſchließlich mit allen erreichbaren Wertſachen durch.
Schließlich gelang es der Polizei, den Bruder Luftikus zu faſſen.
Doch wer beſchreibt das Erſtaunen der Beamten, als ſie in dem
angeblichen Studenten eine dralle Dienſtmagd entdeckten,
die auf Abenteuer ausgezogen war. Die gefährliche Hochſtaplerin
namens Hedwig Veſper aus Hattingen, die bereits wegen
ſittenpolizeilicher Vergehen zur Ueberweiſung in eine Arbeits
anſtalt verurteilt war, erhielt jetzt von der Strafkammer ins-
geſamt neun Monate Gefängnis.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich, wie uns aus
Göttingen berichtet wird, bei Weende. Der Landwirt Ahlborn
hatte den Auftrag übernommen, eine Dreſchmaſchine nebſt Loko-
mobile von Holzerode nach Weende zu fahren. Unterhalb der
Rodemühle geriet Ahlborn unter die Pferde, die ihm das Geſicht
furchtbar zurichteten. Der Beſitzer eines vorüberfahrenden herr-
ſchaftlichen Wagens nahm den Verletzten mit nach Nörten zum
Arzt. Der zurückbleibende Heizer Göttlich ſollte bei dem Fuhr-
werk ſtehen bleiben. G. tat das aber nicht, ſondern nahm die
Pferde der Lokomobile an der Leine und die Pferde des nach
folgenden Dreſchkaſtens am Kopfe und fuhr los. Nun muß er
geſtolpert ſein und der Dreſchkaſten hat ihm, nachdem er ihn ſieben
Meter geſchleift, beide Arme gebrochen und den Bruſtkaſten ein
gedrückt. Er wurde mitten auf dem Fahrwege tot aufgefunden.

Verhafteter Flüchtling. Der Hamburger Flüchtling Bügel,
der vor einiger Zeit auf dem Transporte von Zweibrücken
nach Hamburg aus dem Zuge ſprang und entfloh,
wurde am 9. Oktober in Straßburg i. E. feſtgenommen.
Gegen ſeine in Hamburg wohnhafte Frau, die ihm Geld zur
Flucht gegeben, wurde die Unterſuchung eingeleitet.

Eiferſuchtsſzene. Der Fenſterputzer Goedder in Eſſen er-
ſtach auf offener Straße ſeine 19jährige Frau, da ſie mit einem
Liebhaber angebändelt hatte.

Eine vergeſſene Poſt. Der Perſonen- und Poſtdampfer
„Weſtfalen“, der während der verfloſſenen Badeſaiſon den Ver
kehr zwiſchen dem Feſtlande und Borkum vermittelte, erlitt
vor etwa vier Wochen auf, einer Fahrt nach Emden eine Be-
ſchädigung und mußte in Papenburg in Reparatur gehen. Dieſer
Tage entdeckte man durch Zufall, daß vergeſſen war, den an Bord
befindlichen Briefkaſten zu leeren. Die zahlreichen Poſtſachen
wurden nunmehr in Papenburg eingeliefert und, nachdem ſie
mit einem entſprechenden Vermerk verſehen waren, expediert.
Für manchen mag dieſe Verzögerung unangenehm geworden ſein.

Loiſſet antrauen ließ, und dafür in einen
Reichenfels“ verzaubert wurde.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Lützen, 10. Okt. (Zur Einweihung der Guſtav

Adolf-Kapelle) bei Lützen am 6. November wird das
ſchwediſche Heer einen General, ſechs Oberſten, ſieben Hauptleute
und 13 Unteroffiziere entſenden.

Bad Schmiedeberg, 10. Okt. (Die hieſige Löwen-
apotheke) nebſt Grundſtück iſt an den Apotheker Matzke aus
Buckow i. Mark verkauft.

M. Elſterwerda, 9. Okt. (Bienenzucht.) Auch hier iſt
das Intereſſe an der Bienenwirtſchaft wieder rege geworden
und hat zur Gründung eines Bienenzüchtervereins ge
führt. Wie beim Falkenberger und Coßdorfer Verein iſt auch
hier die Lehrerſchaft beteiligt und dadurch die Bürgſchaft ge
geben, daß der Verein den Mitgliedern Belehrung und der
Bienenwirtſchaft Förderung bringen wird.

Worbis, 9. Okt. (Der Bau einer Bahn von
Worbis nach Großbodungen) im Anſchluß an die vom
Landtage bereits genehmigte Bahn Bleicherode Großbodungen
Herzberg erſcheint jetzt als geſichert. Jn dieſer BahnAngelegen-
heit weilte heute nachmittag der Reichs und Landtagsabgeordnete
v. Strombeck in Kirchworbis, um die Wünſche der
dortigen Einwohner wegen der Anlage des Bahnhofes zu hören.
Der Abgeordnete verſprach, nachdem er eine örtliche Beſichtigung
vorgenommen hatte, für die Wünſche der Gemeinde Kirchworbis
an zuſtändiger Stelle einzutreten.

W. Erfurt, 9. Okt. (Unter Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit) verhandelte das Schwurgericht heute gegen den
25 Jahre alten Porzellanfabrikarbeiter Albert Heinze aus
Cillersdorf. Der Angeklagte wurde für ſchuldig erachtet, am
10. Juni auf dem Wege von ſeinem Heimatsorte noch Groß-
breitenbach eine 67 Jahre alte Frau in unzüchtiger Weiſe über-
fallen zu haben. Das Urteil lautete auf 16 Jahre Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverluſt.

Magdeburg, 10. Okt. (Tod auf den Schienen.)
Der Bahnaſſiſtent Pie per wurde heute morgen auf dem Bahnhof
MagdeburgNeuſtadt von der Maſchine eines Schnellzuges erfaßt
und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport zum Kranken-
haus ſtarb.

Seehauſen i. A., 9. Okt. (Der hieſige Verein für
Geflügelzucht und Vogelſchutz) hat ſich an der
III. Mitteldeutſchen Junggeflügel- Ausſtellung vom 5. bis
6. Oktober in Zerbſt mit großem Erfolg beteiligt. Es ſind
folgende Preiſe hierher gefallen: 1 Siegerpreis, nämlich die
ſilberne Staatsmedaille auf rebh. Italiener (Gaſtwirt Hillgen-
feldt hier), 2 Ehrenpreiſe, 2 I. Preiſe, 10 II. Preiſe, 7 III. Preiſe
und 19 IV. Preiſe.

B. Deſſau, 9. Okt. (Das ſchwere Grubenunglüch),
welches am 6. Oktober 1904 das damals erſt kurz zuvor von
der Grube Leopold bei Edderitz erworbene Frangzkohlenwerk bei
Gerlebogk heimſuchte und 14 Bergleuten das Leben koſtete, fand
geſtern vor der dritten Strafkammer des Landgerichts ein gericht-
liches Nachſpiel. Es handelte ſich, wie kurz erwähnt ſei, um
einen großen Schlammdurchbruch, welcher mit ſo elementarer
Gewalt erfolgte, daß die in der Nähe arbeitenden Bergleute
ſich nicht in Sicherheit bringen konnten und auch ihre Rettung
in den folgenden Tagen trotz aller Bemühungen nicht gelang.
Unter der Anklage, das Unglück verſchuldet zu haben, ſtand heute
der Bergmann Eduard Damm, jetzt in Pömmelte, der an der

betreffenden Stelle Raubbau getrieben, d. h. zu viel Kohle weg
genommen und außerdem gewiſſe Sicherheitsmaßregeln unter.
laſſen haben ſollte. Die achtſtündige Verhandlung erbrachte
einen Beweis für die Schuld des Angeklagten nicht. Er wurde
daher koſtenlos freigeſprochen, nachdem die Staatsanwalt,
ſchaft ſelbſt Freiſprechung beantragt hatte. Die geſtrigen Ver-
handlungen bewegten ſich faſt ausſchließlich auf bergtechniſchem
Gebiete. Dadurch verbietet ſich ein näheres Eingehen auf die.
ſelben von ſelbſt. Nur ſoviel ſei erwähnt, daß nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme der Verwaltung die betreffende Strecke,
auf welcher der Einbruch erfolgte, als gefährlich bekannt war,
und daß ſie den Beamten und Arbeitern die größte Vorſicht zur
ſtrengſten Pflicht gemacht hatte. Damm hatte in den Tagen
vor dem Unglück bemerkt, daß Schwimmkohle und Näſſe durch
gedrungen waren, hatte davon Meldung erſtattet und mit dem
Bau eines Schutzes begonnen, die Arbeit aber nicht zu Ende
gefüprt, weil ſeine Schicht abgelaufen war. Kurz en er
folgte dann der Schlammdurchbruch. Die Zeugenausſagen
lauteten vielfach widerſprechend; die vier vernommenen Sach-
verſtändigen, Geh. Bergrat Lehmer, Bergrat Schöne, Bergrat
Siemens und Betriebsinſpektor Keßler, äußerten ſich nicht un
günſtig für den Angeklagten, wenn ſie auch ein gewiſſes geringes
Verſchulden als möglich hinſtellten.

B. Deſſau, 9. Okt. (Dem Flammentode ent-
ronnen. Bei dem Brande des Richterſchen Gaſthofes in Vocke
rode, über welchen ſchon berichtet wurde, geriet der erwachſene
Sohn des Wirtes bei dem Verſuche, das in dem brennenden Stalle
angekettete Rindvieh zu retten, in höchſte Lebensgefahr. Er wurde
vom Rauche betäubt und mußte von anderen Männern mit vieler
Mühe aus dem brennenden Gebäude herausgeholt werden.

Zerbſt, 10. Okt. (Zur Kanaliſation.) Die Aus-
ſchreibung der Lieferungen und Arbeiten zur Kanaliſation der
Stadt Zerbſt hat das Ergebnis gehabt, daß bei Los 1, Her-
ſtellung der Schmutz- und Regenwaſſerkanäle einſchließlich
Materiallieferung und Erdarbeiten, die Höchſtforderung 714 241
Mark und das niedrigſte Angebot 417 348,30 Mk. betrugen, alſo
ein Unterſchied von 296 892,70 Mk. vorhanden iſt! Bei Los 2,
Herſtellung der Hausanſchlüſſe einſchließlich Materiallieferung,
betrug der Unterſchied zwiſchen Höchſt- und Niedrigſtforderung
(163 740 Mk. reſp. 89 170 Mk.) 74 570 Mk.

2. Koswig (Anhalt), 10. Okt. (Der „Sandſchütze“.)
Ein hieſiger paſſionierter Jäger nahm auf ſeinem Gange zur
Jagd in einem Lokale eine Stärkung zu ſich. Während des
längeren Aufenthaltes wurden aus ſeiner abgehängten Jagdtaſche
ſämtliche Patronen ihres Jnhaltes an Schrot beraubt und mit
Stubenſand gefüllt. Der ſich ſpäter bei Ausübung der Jagd
entwickelnde Wettſtreit endete dahin, daß trotz begründeten Ein-
wendens der „Sandſchütze“ 7 Hühner und 1 Kaninchen als von
ihm erlegte Jagdbeute in Anſpruch nahm.

W. Eiſenach, 9. Okt. (Ein einfacher Gedenkſtein)
für den Leutnant Hellwig am Ort des neberfalls bei
Eiſenach, durch welchen er gegen 4000 Preußen aus franzöſiſcher
Gefangenſchaft befreite, ſoll am 17. Oktober d. Js. errichtet
werden. Der Gedenkſtein beſteht aus einem 2 Meter hohen
Granitfindling aus dem Ruhlaer Walde und ruht auf einem
Unterbau, der von kleineren Granitfindlingen umgeben iſt. Er
iſt am Schnittpunkt des Weges von Großlupnitz mit der Chauſſee
nach Wutha errichtet. Die Weihe des Denkmals wird mit einer
würdigen Feier verbunden ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
20. Deutſcher evangeliſcher Kirchengeſangvereinstag in

Stuttgart vom 8. und 9. Oktober. Jm dichtbeſetzten Kongzertſaal
der Liederhalle hielt der Evangeliſche Kirchengeſangverein für
Deutſchland am 9. Oktober ſeine 20. Hauptverſammlung ab, die
von Profeſſor D. SmendStraßburg geleitet wurde. Sie
wurde eröffnet mit einer weihevollen Gedächtnisrede Profeſſor
D. Sells von Bonn auf den am 4. Juni d. Js. verſtorbenen
Gründer des Vereins, Geh. Kirchenrat D. Dr. Heinrich Adolf
Köſtlin, zu deſſen Ehren ſich die Verſammlung von den Sitzen
erhob. Nach den üblichen Begrüßungen folgte ein Vortrag von
Profeſſor D. SpittaStraßburg über das Thema: „Die Ve-
deutung der freiwilligen Kirchenchöre für die muſikaliſche Er
ziehung des evangeliſchen Volkes.“ Eine intereſſante Diskuſſion
ſchloß ſich an. Folgende Reſolution fand einſtimmige An-
nahme: „1. Der 20. deutſche evangeliſche Kirchengeſangvereins-
tag erkennt unter dankbarer Zuſtimmung zu dem Jnhalt des Vor
trages des Herrn Profeſſor D. Spitta. in den freiwilligen Kirchen-
chören einem unentbehrlichen und unerſetzlichen Faktor für das
gottesdienſtlich muſikaliſche Leben in Stadt und Land, und zwar
ſowohl nach der kirchlichen wie nach der muſikaliſchen Seite, im
Intereſſe der kirchlich- muſikaliſchen Volkskunſt. 2. Sollen aber die
freiwilligen Chöre Beſtand haben und ihrer gottesdienſtlichen und
künſtleriſchen Miſſion gerecht werden, ſo iſt es Pflicht dieſer Chöre,
ihre hohe muſikaliſche Aufgabe allezeit mit heiligem Ernſt zu er-
füllen ebenſo aber iſt es Pflicht der Kirchengemeinde, den Chören
durch Bereitſtellung ausreichender Mittel zu einer ſorgenfreien und
fröhlichen Tätigkeit zu verhelfen, ausreichender Mittel z. B. für
die Beſchaffung des Uebungsraumes, der Muſiknoten, muſikaliſcher
Schriften, für die Beſoldung des Dirigenten. 3. Es gibt Ver-
hältniſſe, in denen eine teilweiſe Beſoldung des Chors und ſeiner
Mitglieder erwünſcht und notwendig ſein kann. 4. Wo beſoldete
Chöre, ſei es durch alte Stiftungen, beſtehen, ſei es durch neue
Stiftungen ins Leben treten, da ſind ſie ſelbſtverſtändlich ſorg
fältig zu erhalten und dürfen ihren hohen, chriſtlich und künſtleriſch
idealen Zwecken nicht entfremdet werden.“ Den Schluß des
Kirchengeſangvereinsjubiläums bildete am Abend eine Aufführung
von Brahms' „Deutſchem Requiem“ in der Stiftskirche
durch den Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik unter Leitung von
Profeſſor S. de Lange.

M. K. Die Evangeliſche Miſſion auf der letzten Berliner
Kolonialausſtellung. Das PreisrichterKollegium der Deutſchen
Armee, Marine und Kolonialausſtellung 1907 hat den evan-
geliſchen Miſſionen die goldene Medaille als Ehrenpreis zuerkannt.
Dieſe Ehrung bedeutet eine Anerkennung der Verdienſte, die ſich
die deutſchen Miſſionsgeſellſchaften und ihre Leiter, allen voran
der als Miſſionar in Südafrika und Bahnbrecher in DeutſchOſt-
afrika weit bekannt gewordene Berliner Miſſionsinſpektor
D. Merensky, um die Ausſtellung erworben haben.

Ulm, 9. Okt. Der Deutſche Vereinfürhöheres
Mädchenſchulweſen hielt unter ſtarker Beteiligung aus
allen Teilen des Reiches hier ſeine diesjährige Generalverſamm-
lung ab, an der auch Vertreter ſtaatlicher und kommunaler Ve-
hörden teilnahmen. U. a. wurde auch über die in Preußen
in Ausſicht ſtehende Mädchenſchulreform beraten und
dabei die Hoffnung ausgeſprochen, daß man bei dieſer Reform den
Städten möglichſt viel Bewegungsfreiheit laſſen werde. Erſt durch
das Sammeln von Erfahrungen könne dann eine befriedigende
Löſung in der Frage der Mädchenſchulreform erreicht werden.
Auch mit dem höheren Lehrerinnenſeminar beſchäftigte
man ſich. Auf Vorſchlag von Direktor Schlüter Minden
einigte man ſich auf folgende Reſolution: „Das höhere
Lehrerinnenſeminar iſt vollſtändig zu trennen von
dem Volksſchullehrerinnenſeminar. Als Vorbedingung für die Aufnahme in das höhere Lehrerinnenſeminar iſt
der Nachweis der Bildung zu fordern, die in der zehnklaſſigen
höheren Mädchenſchule erzielt wird. Das höhere Lehrerinnen-
ſeminar kann Aufbau auf einer höheren Mädchenſchule oder auch
ſelbſtändige Anſtalt ſein. Der Lehrgang des höheren
Lehrerinnenſeminars muß vierjährig ſein, damit bei
Schonung und Pflege der Geſundheit der Seminariſtinnen eine
ausreichende Weiterführung der allgemeinen Bildung und E in
führung in die Verufsbildung erzielt werden kann. Die drei
erſten Seminarjahre haben hauptſächlich der Weiter-
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führung der allgemeinen Bildung der Seminariſtin-
nen zu dienen, wobei der wiſſenſchaftliche Unterricht nur von
akademiſch gebildeten Oberlehrern und rlehrerinnen zu er
teilen iſt. Für die Fächer der allgemeinen Bildung findet am
Ende des dritten Seminarjahres eine Abſchlußprüfung
ſtatt. In dieſer ſind die bisherigen Hlaſſenleiſtungen gebührend zu
berückſichtigen, dem Gedächtniswiſſen iſt nicht zu viel entſcheidende
Bedeutung beizulegen und die mündliche Prüfung iſt erſt zwei
bis drei Wochen nach der ſchriftlichen Prüfung abzuhalten. Das
vierte Seminarjahr hat der Einführung in die Berufs
bildung hauptſächlich durch die päda gogiſch-praktiſche
Ausbildung der Seminariſtinnen zu dienen und ſchließt mit einer
Prüfung in der Unterrichtspraxis und Pädagogik.
Die Abgangsprüfung des höheren Lehrerinnenſeminars gibt die
Berechtigung zum Unterricht an den Unter und Mittelklaſſen
höherer Mädchenſchulen und ferner zum Beſuch der Univerſität,
zum Studium der Philologie und ſpäteren Ablegung der Ober
lehrerinnenprüfung. Die Kommiſſionsprüfungen der Lehrerinnen
ſind abzuſchaffen.“ Die nächſte Generalverſammlung wird in
Stettin oder Flensburg ſtattfinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ne „Entdeckung wertvoller Fresken. Nach der neuen

„Chronik“ des Kgl. Lyzeums zu Regensburg entdeckte der
Kunſtmaler Franz Sales Haggenmüller aus München,
welcher zum öfteren ſchon in anderen Kirchen übertünchte Wand-
malereien aufgefunden hatte, auch in der ſo ehrwürdigen
Studienkirche St. Blaſius in Regensburg zuerſt in den beiden
Seitenſchiffen, ſpäterhin auch noch auf beiden Seiten des Pres-
bhteriums, ja ſogar im anſtoßenden Kreuzgange zum Teile ſehr
wertvolle Fresken, indem einige, mit den Jahreszahlen 1525 und
1530 verſehen, der Schule des Michgel Wohlgemuth

1519 in Nürnberg) zuzulegen ſein dürften, wogegen andere
allerdings erſt dem 18. Jahrhundert angehören mögen. Die
Darſtellungen im nördlichen Seitenſchiffe zeigen einen Oelberg,
und namentlich eine Madonna von unvergleichlicher Schönheit;
die im ſüdlichen eine Geſchichte des heiligen Thomas von Aquin
und die (14) heiligen Nothelfer. Die Malereien im Chore
ſchildern Szenen aus dem Leiden des Herrn (die 14 Stationen).
Auch im Kreuzgang trat bereits eine Madonna von ſeltener
Schönheit ans Licht. Die vorerſt nur bloßgelegten, noch nicht in
Konſervierung genommenen Gemälde bedeuten nach dem Urteile
der Experten des Königl. bayeriſchen Generalkonſervatoriums
eine nicht unbeträchtliche Mehrung der Sehenswürdigkeiten
Regensburgs.

Ein Freiligrath- Denkmal in Soeſt. Jm Juni 1910
können die Deutſchen den hundertſten Geburtstag
Ferdinand Freiligraths begehen. Wenn dieſer Tag
wo beſonders feſtlich begangen werden wird, dann in Weſtfalen,
und dort wieder in erſter Reihe von Soeſt, das immer an den
Dichter denken wird. In Soeſt hat Freiligrath von 1825 bis 1832
als Kaufmann gelebt; noch heute beſteht die Firma Gebrüder
Schwollmann, bei der er ſeine kaufmänniſchen Fähigkeiten
erwarb. Daß daneben auch die dichteriſchen gepflegt wurden,
wiſſen wir. So iſt ſein volkstümliches „O, lieb ſo lang Du
lieben kannſt“ in Soeſt entſtanden. Der Verein Heimat-
pflege Soeſt verdient Dank, daß er die Erinnerung an
Freiligrath nun dauernd auch in einem Denkmal feſtſtellen will.
In der letzten Sitzung des Vereins wurde mitgeteilt, daß die
Errichtung dieſes Denkmals im Jahre 1910 erfolgen wird.

Das neue Drama Rudolf Herzogs „Auf Niſſens-
kog“, welches demnächſt im Königlichen Schauſpielhauſe zu
Berlin zur Aufführung gelangen wird, ſpielt in Schleswig-Hol-
ſtein anno 1851. Der Verfaſſer der „Condottieri“ ſchildert hier
einen durch die brutale Bedrückungsherrſchaft Dänemarks hervor
gerufenen Revolutionsputſch und deſſen Mißlingen.

Landwirtſchaftliches.
Die Ergebniſſe der Preisbewerbe der 14. Deutſchen

Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung und der 3. Brauereipferde-
Ausſtellung in Berlin. Für 219 ausgeſtellte Braugerſten
(Sommergerſten) kamen 11 erſte Preiſe zu 100 Mk., 26 zweite
Preiſe zu 50 Mk., 33 dritte Preiſe zu 25 Mk. und 29 Aner-
kennungen zur Verteilung. Jn dem Siegerpreisbewerb erhielten
den erſten Siegerpreis die Dr. Juſtus von Webskyſche Guts
verwaltung in Ludwigsdorf (Schleſien), den zweiten Siegerpreis
Domänenpächter Hans Marſtaller in Aichholzhof und den dritten
Siegerpreis (100 Mk. Zuſchlag) Rittergutsbeſitzer Hugo
Heydenreich in Oberweimar (Thüringen). Für die ausge
ſtellten vier Wintergerſten wurden ein erſter und ein
zweiter Preis ſowie zwei Anerkennungen zuerkannt. Von den
130 gleichzeitig zum Preisbewerb für ſortenreine Gerſten ange-
meldeten Braugerſtenmuſtern erhielten 27 den Zuſchlagspreis von
25 Mk. für Sortenreinheit. Auf die 12 ausgeſtellten Brau
weizenmuſter entfielen ein erſter, zwei zweite und zwei dritte
Preiſe ſowie zwei Anerkennungen. Von den 157 ausgeſtellten
Hopfenmuſtern erhiellen 23 einen erſten Preis von 150 Mk.,
23 einen zweiten Preis von 75 Mk., 29 einen dritten Preis von
40 Mk. und 14 eine Anerkennung. Von den 73 zur Aus-
ſtellung angemeldeten Pferden waren 68 ausgeſtellt. Zur
Verteilung gelangten 24 Geld- und 3 Ehrenpreiſe. Den erſten
Staatspreis von 500 Mk. erhielt der Verband Schleswiger
Pferdezuchtvereine, je einen weiteren Staatspreis von 250 Mk.
Oberamtmann Nöldeke, Menzlin, und die Pferdezuchtgenoſſen-
ſchaft Goldberg in Mecklenburg.

Darmſtadt, 8. Okt. Geſtern vormittag 11 Uhr fand im
Schullokale des Reichsverbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften, Neckarſtraße 8, die Eröffnung des 3. Halbjahrs-
kurſus der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsſchule
ſtatt. Der Generalanwalt, Geh. Regierungsrat Ha gas, er
läuterte in ſeiner Anſprache die Aufgaben und Ziele der Anſtalt
und ermahnte die Teilnehmer in ihrem eigenen Jntereſſe, die
gebotene Gelegenheit, eine gründliche Fachausbildung zu erhalten,
nach beſten Kräften zu benutzen. An dem Kurſus nehmen
diesmal 36, zum größten Teile bereits genoſſenſchaftlich oder
kaufmänniſch oder auch genoſſenſchaftlich und kaufmänniſch ge
ſchulte Anwärter auf Stellungen im landwirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaftsweſen aus allen Teilen Deutſchlands teil. Auch
einige öſterreichiſche Teilnehmer ſind erſchienen. Der Eröffnung
der Schule wohnte u. a. auch ein Vertreter der iriſchen landwirt
ſchaftlichen Verwaltung, Mr. Adams-Dublin, der ſich ſeit
einer Woche zum Studium der genoſſenſchaftlichen Einrichtungen
des Reichsverbandes hier aufhält, bei.

Letzte Telegramme.
Marokko.

Tanger, 10. Okt. Die Abgeſandten der ge-
ſchädigten Deutſchen in Caſablanca ſind hier
von Berlin eingetroffen und beſuchten den Geſandten
Dr. Roſen. Sie ſprachen ihm ihren Dank für ihre Unter-
ſtützung durch die Regierung aus und erfuhren durch den
Geſandten, daß die Feſtſtellung des Schadenerſatzes und die
Verteilung des Reichsvorſchuſſes von 250 000 Mark durch
eine Kommiſſion erfolgt, deren Einſetzung eingeleitet iſt.
Der deutſche Konſul iſt Vorſitzender der Kommiſſion, der
außerdem drei von der Kolonie gewählte Mitglieder, ſowie
ein mit den Verhältniſſen in Calablanca vertrauter Ge-
ſandtſchaftsbeamter angehören. Letzterer iſt bereits dort.
Die Deutſchen in Caſablanca ſind mit dem erzielten Erfolge
zufrieden.

rechtigt war.

München, 10. Okt. Jn dem Prozeß des Peters-Ver-
teidigers Dr. Roſenthal gegen den verantwortlichenRedakteur der „Münchener Poſt kam ein Vergleich
dahin zuſtande, daß die „Münchener Poſt“ ſämtliche Koſten
trägt und den Vorwurf zurücknimmt, Dr. Roſenthal habe
Peters von einem Eheſcheidungsprozeß, in den ein Sach-
verſtändiger im Prozeß verwickelt war, Mitteilung gemacht.
Die Verhandlung ergab, daß der Vorwurf vollſtändig unbe-

Straßburg (Elſ.), 10. Okt. Jn der Nähe des Dorfes
Lüftgen (Lothringen) wurde der wildernde Wirt
Kremer aus Rüttgen von einem Forſtbeamten in der
Notwehr erſchoſſen.

Wien, 10. Oktober. Das Befinden des Kaiſers
hat ſich gebeſſert; er empfing heute den Gardekapitän
von Beck.

Peſt, 10. Okt. Von der Behörde wird zugegeben, daß
nur ſträfliche Nachläſſigkeit der Angeſtellten die
Eiſenbahnkataſtrophe in der Nähe von
Peſt verſchuldet hat. Der Schuldige iſt aber noch nicht er-
mittelt. Nach dem Zuſammenſtoß verſammelte ſich an der
Unglücksſtelle eine große Menſchenmenge. Bauernvolk aus
der Umgegend verſuchte, die Verwundeten zu plündern,
wurde jedoch von den Gendarmen mit blanker Waffe aus-
einander getrieben.

Seydisfjord (Jsland), 10. Oktober. Der Dampfer
„Frithjof“ aus Tromsö, Kapitän Larſen, iſt am 5. Oktober
abends 10 Uhr bei Kap Langanes untergegangen.
Das Schiff war durch Eis beſchädigt worden und wollte auf
Jsland Nothafen anlaufen. 15 Mann ſind ertrunken. Der
Maſchiniſt wurde auf einer Schiffsplanke an Land getrieben
und gerettet. Bis jetzt ſind 8 Leichen angeſchwemmt.

New-York, 10. Okt. Trotz der Verordnung der
deutſchen Reichsregierung, die Agitation der Mor-
monen nicht zu dulden, wollen dieſe im Deutſchen Reiche
Propaganda treiben. 37 Miſſionare der Mormonen haben
ſich bereits auf dem „Cymric“ nach Deutſchland eingeſchifft.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Köln, 10. Okt. Wie hieſige Blätter hören, ſetzte das
Gasrohrſyndikat mit Rückſicht auf die ſehr gefallenen
Rohzinkpreiſe den Preis für die Verzinkung von Gas-
röhren um 1 Proz. brutto herab, während das Siede-
rohrſyndikat den Preis für das Verzinken von
Siederöhren um 1 A. für 100 Kilogramm herunterſetzte.
Die Preiſe für ſchwarze, d. h. unverzinkte Röhren, bleiben un
verändert.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 2. bis 10. Oktober 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 21,90 18,50 17,40 16,00Stendal, Stadt 20,20—21,50 18,40 29,00 17,00 17,80 15,69.-17,00 40,00

Jerichow II 20,50--20,75 18,50-—19,00 15,00-—16,00 15,00 15,50
Wanzleben 21,992 S SHalberſtadt Stadt 19,40-21,00 19,90-20,20 17,00 19,20 .15,74 16 59 19,60 21,30

do. Land 21,50 21,008 S
Liebenwerda 22,90 20,50 17,00 16 50 SSaalkreis 20,00 22,09 20,40--21,20 17,50--19,20 16,50--16,80 19,0 22,50
Halle Stadt 20,00 --22,00 20,50 21,50 17,80 19,60 16,40 16,90 21,50 22,504
Merſeburg, Stadt 19,00-—22,00 19,50-—21,60 16,00-—29,00 16,00—18,00 22,00-— 24,90

do. Land S 17,00 SZeitz Land 22,00 21,00 17,90 28,00Mühlhauſen Land 21,0022,00 21,00 S
Bemerkungen: verleſene Qualitätsware, 2 frei Mühle 8 zur

Saat, handverleſene. und darüber.
Magdeburg, 10. Oktbr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher
und Sommer- gut 214--220 mittel 200--210 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 220-226 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 235--245 Roggen
feſt, inländiſcher gut 204-209 mittel bis A.Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel M ausländiſche Futtergerſte gut155--160 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländ. gut 164 bis
170 mittel A. Mais feſt, runder gut 156 160
amerikaniſcher bunter gut A. Erbſen unv.,, hieſige Viktoria-
gut 200--230 grüne Folger gut

L. Hamburg, 10. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 243 Okt. Nov. 2431
Redwinter II ſchwim. 239 Okt. Nov. 241 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 246 Barletta Ruſſo 79 kg Febr. März 241 Roſaſé
80 kg Jan. Febr. 2434 La Plata ungar. 79 kg Febr. März
241 Ulka 9 Pud 15/20 ſchwim. 242 9 Pud 30 ſchwim.
244 Azima 10 Pud 5 ſchwim. 2471 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 215 A. Okt. 216 15/20 ſchwim. 217

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 150 C. bz., Sept.
Okt. 151 A. bz., Okt. 151 bz., Nov. 154 Dez. 154 bz.

Mais: Mixed Okt. 162 La Plata Okt. Nov. 158 Odeſſa
Sept. Okt. 156

Berlin, 10. Okt. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
223 00 bis 227,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
232,50 233,75 Mai 238,50--239,00 Roggen inländ.
203,00--207,00 ab Bahn und frei Mühle. Hafer, märk., mecklenb.,
pommerſcher, preußiſcher poſ. ſchleſiſcher und feiner 184,00 bis
196,00 mittel 174,00 183,00 geringer bis abBahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 166,00 168,00 runder
160,00 163,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 168,00 173,00 gute 174,00-—186,00 ruſſ. und
Dogau leichte 159,00 162,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 208,00 bis
218,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 29,75
bis 32,00 Roggenmehl 0 und 1 26,40 bis 28,20 c.
Weizenkleie 11,75--12,75 A. Roggenkleie 13,25 14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, ſchwankend, Oktober 229,756 Dez.
134,50 Mai 1908 238,00 A. Roggen ſchwankend, Okt. 208,75
Dezember 206,50 Mai 1908 206,50 Hafer, feſt, Oktober
174,50 Dez. 177,75 Mai 1908 183,00 Mais, feſt Oktober
158,00 Dezember 162,00 AcG, Rüböl, matt, Oktober 81,90 C
Dezember 77,40 Mai 1908 72,80

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 765 gr., Oitbr.

Dezbr. 235,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 172,45,
Dezbr. 176,90. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 160,65, Mai
169,95. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 194,00. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 193,05. Budavpeſt, Lieferungsw., Oktbr. 202,85. Odeſſa, Ulka
925 3--409 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 184,10. BuenosAires

Durchſchn.-Qual. bordfr, Roggen: Berlin 712 gr., Oltbr,

208,75, Dezbr. 207,90. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 155,10.
af er: Berlin 450 gr. Oktbr. 174,50, Dezbr. 178,00 Mais: Berlin

ieſernngsw., Dezbr. 162,00. Newyork mixed, Dezbr, 120,00. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. Okt. Kartofſelſtärke 23,00—23,50 Mk., Kartoffel

mehl 23,00-—-23,50 Mk., feuchte Stärke 13,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 10. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G.,

Oktober November 26,00 G., November Dezember 26,00 G.
Paris, 10. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 41,75, November

40,75, Januar-April 41,75, MaiAuguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 10. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Köln, 10. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 10. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 84,25, November

85,75, November Dezember 84,75, Jan.April 84,25.
Amſterdam 10. Okt. Leinöl feſt, loko November 26!,,

November Dezember JannarApril 258/6, MaiAuguſt 248/
Zucker.

W. Hamburg, 10. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 19,30, per Nov. 19,15, per Dezember 19,25, per März 19,70, per
Mai 19,95 per Auguſt 20,20. Tendenz: Matt.

W. London, 19. Okt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März
33 G.. Mai 334 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 10. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 42,75,
Dezbr. 42,75, März 42,50, Mai 42,25. Tendenz: Ruhig.
tot e Wſerdam 10. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt

o 0 35 2 JW. Rio de Janeiro, 9. Okt. Kafſee. Zufuhren 17000 Sack in
Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baunmwolle.
Bremen, 10. Oktober. Baumwolle, träge. Upland middling

leco 61/, Pfg.
Antwerpen, 10. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

6,15 Käufer, Mai 5,85 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 10. Okt. Baumwolle Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Okt. 6,12,

per Okt.Nov. 6,07, per Nov.Dez. 6,00, per Dez.Jan. 5,98, per
Jan.Febr. 5,95, per Febr.März 5,95, per MärzApril 5,95, per April-
Mai 5,95, per MaiJuni 5,95, per Juni-Juli 5,94.

Petroleum.
Hamburg, 10. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 10. Oktober. Bancazinn flau, loco 902/
London, 10. Okt. Silber 297/19 Lſirl., ChiliKupfer 61 Lſirl.,

per 3 Monate 602/, Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 20 Lſtrl.
Zinn 146 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 10. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 54 h. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 10. Oktober. (Berichtder Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 30. September bis
5. Oktober 1907 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 3-6jähr., 1410--1720 Pfd., 43--40
4 Verk.*; Ib IIa 6jähr., 1200 Pfd., 35 AC, 1 Verk.* IIb
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2—8jähr., 1120-—-1650 Pfd., 45-—-40
12 Verk.“; Ib 1jähr., 1200 Pſd., 37 1 Verk.*, IIa IIb

Stiere: Kl. Ia 2-2vjähr., 1200 1328 Pfd., 45--40 A.
3 Verk. Ib IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 5-8jähr., 1080- 1350 Pſd., 404-38 7 Verk.*;
Ib 4--9jähr., 975 1300 Pfd., 37--35 15 Verk. IIa 7 10jähr.,
920 1260 Pfd., 34—33 6 Verk.*; IIb 5-8jähr., 1050 bis
1136 Pfd., 33-—32 Ac, 3 Verk.; IIIa IIIb

Schweine: 280 Pfd., 60 2 Verk. 332 Pfd., 57
1 Verk.*; 270—360 Pſfd., 56 5 Verk.* 338—396 Pfd., 55
3 Verk.“ 250--300 Pfd., 54 AC, 2 Verk.* 240 316 Pfd., 53 Ala
6 Verk.* 220 355 Pfd., 52 21 Verk.* 130--260 Pfd., 51
7 Verk.“; 196——300 Pfd., 50 30 Verk.* 203-—240 Pfd., 49
5 Verk.* 164307 Pfd., 48 18 Verk. 226—302 Pfd., 47
3 Verk.; 378--3824 Pfd., 46 2 Verk. 225 Pſfd., 45 1 Verk.

Durchſchnittspreis: 50,80 per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift).

Leipzig, 10. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
146 Rinder, und zwar 38 Ochſen, 8 Kalben, 62 Kühe, 38 Bullen
835 Kälber 361 Stück Schafvieh; 1934 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3276 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 71,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 70, IV. 66, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 54, III. 42, V. K. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 58,
III. 52, IV. 50--55 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 121 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 7 Kalben, 58 Kühe, 34 Bullen, 835 Kälber,
261 Schafe, 1914 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen.
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 10. Okt. Roter Wintere Weizen loko 113 per

Oktober per Dezbr. 116 per Mai 117 per Juli
Mais per Okt. per Dez. 737/6, per Mai 697 Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 10. Oktober. Weizen per Dez. 105, per Mai 110
Mais per Dez. 61.

W. New-York, 10. Oktober. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 10. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,80.

Verantwortkich. Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Lokales
i. V.: derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Familien Nachrichten.

Heute morgen wurde meine liebe Frau

Ermmmny geb. Grosse
von ſchwerem Leiden durch einen ſanften Tod erlöſt.

Halle a. S., den 10. Oktober 1907.
Eisenbahnsekretär Bruno GottschalkK.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 2 Uhr
in Sangerhauſen von der Friedhofskapelle aus ſtatt.
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